
Samtgemeinde Esens
Fachbereich 2 - Finanzen

Vorlagen-Nr.
SG/089/2012

   

SITZUNGSVORLAGE

öffentlich
  Beratungsfolge Sitzungstermin
Samtgemeindeausschuss 06.09.2012
Samtgemeinderat 17.10.2012

Betreff:

Beirat Sozial-, Jugend- und Seniorenausschuss
 
Sachverhalt:
Gemäß beigefügten Schreiben vom 26. Juli 2012 beantragen die Leiterinnen der Ev.-luth. Kin-
dertagesstätten, dass aus der Mitte der Leiterinnen ein Beirat im Sozial-, Jugend- und Senio-
renausschuss der Samtgemeinde Esens berufen wird. Vorgeschlagen wird Frau Monika Schif-
fer-Redelfs. Begründet wird der Antrag damit, dass die Interessen der Kinder in dem Ausschuss 
fachlich und kompetent vertreten werden sollen und gerade für den Elementarbereich die Leite-
rinnen für diese Aufgabe prädestiniert sind.

Gemäß § 71 Abs. 7 NKomVG kann der Samtgemeinderat beschließen, dass neben den Rats-
mitgliedern andere Personen dem Ausschuss angehören. Mindestens zwei Drittel der Aus-
schussmitglieder sollen Ratsmitglieder sein. Gemäß § 20 der Geschäftsordnung setzt sich der 
Sozial-, Jugend- und Seniorenausschuss aus 9 Ratsmitgliedern und 9 beratenden Mitgliedern 
zusammen. Würde dem Wunsch der Leiterinnen der Kindertageseinrichtungen gefolgt, wären 
es 10 beratende Mitglieder. Zur Vollständigkeit wird daraufhin gewiesen, dass die Leiterinnen 
sowohl im Kindergartenkuratorium als auch im Koordinierungsausschuss Kindertagesstätten 
vertreten sind. Diesem gehören neben weiteren Vertretern auch Ratsmitglieder und die Verwal-
tung an. Grundlegende Dinge werden danach je nach zeitlicher Bindung entweder sofort im 
Samtgemeindeausschuss oder im Sozial-, Jugend- oder Seniorenausschuss von den betreffen-
den Ratsmitgliedern oder der Verwaltung vorgetragen. Von daher sind die Leiterinnen der Kin-
dertageseinrichtungen bei nahezu allen Entscheidungen, die die Kindertagesstätten betreffen, 
beteiligt und werden gehört. Weiterhin besteht die Möglichkeit, die Leiterinnen als Gast/Gäste 
einzuladen, wenn dies die Themenstellungen erfordern. 

Beschlussvorschlag:

Esens, den  27.08.2012

(Herwig Hormann)

Abstimmungsergebnis:
Fachausschuss Ja: Nein: Enth.:
SGA Ja: Nein: Enth.:
SG-Rat Ja: Nein: Enth.:

 
Anlagenverzeichnis:

Antrag Beirat Sozial-, Jugend- und Seniorenausschuss
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